
Ein Informationsblatt der 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Vaihingen an der Enz 
zur kirchlichen Trauung 

 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
 
Sie möchten sich kirchlich trauen lassen. Wir beglückwünschen Sie 
zu diesem Schritt und begleiten Sie gerne. 
 
Wie Sie wissen, erfolgt die gesetzliche Eheschließung auf dem 
Standesamt. Sie kommen nach evangelischem Verständnis also als 
Verheiratete zur kirchlichen Trauung. Deshalb zieht das Ehepaar in 
der Regel auch gemeinsam in die Kirche ein. Dort feiern wir einen 
Gottesdienst aus Anlass Ihrer Eheschließung. In diesem Traugot-
tesdienst sollen Sie dazu ermutigt werden, Ihren gemeinsamen Weg 
im Vertrauen auf Gott zu gehen. Auf dem Standesamt geben Sie Ihr 
Versprechen mit einem schlichten "Ja". Bei der kirchlichen Trauung 
machen Sie einen wichtigen Zusatz: "Ja, und Gott helfe mir." 
 
Im Traugottesdienst danken wir Gott für die Liebe und das Verste-
hen, die zwischen Ihnen gewachsen sind. Wir denken darüber nach, 
wie Ihr gemeinsamer Weg gelingen kann, und hören dazu Worte der 
Bibel. Vor allem aber sprechen wir Ihnen für Ihren gemeinsamen 
Weg Gottes Segen zu. 
 
Wir freuen uns auf die Gottesdienstvorbereitung mit Ihnen und 
möchten Sie auf den nächsten Seiten mit dem Inhalt eines evangeli-
schen Traugottesdienstes bekannt machen. 
 

    
Dekan  
Zeyher 

Pfarrer 
Matthias Krauter 

Pfarrerin 
Barbara Martin  

Pfarrer 
Benedikt Jetter 
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Zur Mitgestaltung eingeladen 
 
Sie können Ihren Hochzeitsgottesdienst gerne mitgestalten. Mit 
Ihren Ideen und Gedanken, die Sie in die Vorbereitung des Got-
tesdienstes einbringen, machen Sie das Zusammensein in der Kir-
che zu „Ihrem" Gottesdienst. Dazu möchten wir Sie herzlich einla-
den! 

Was können Sie tun? 
 Sie können sich Ihren Trautext selbst aussuchen. 
 Sie können die Lieder auswählen, die Ihnen besonders gefallen 

und gut passen. 
 Sie können sich Gedanken zur musikalischen Gestaltung ma-

chen. 
 Sie, Verwandte oder Freunde können die Fürbitten mitgestalten. 
 Sie können nach Absprache auch Gebete u.v.m. mitgestalten. 

Diese Dinge können Sie schon im Vorfeld überlegen. Im Trauge-
spräch besprechen wir dann die Gestaltung Ihres Traugottesdiens-
tes im Einzelnen. In der Regel hat eine Trauung folgenden Verlauf: 

• Orgelvorspiel und Einzug des Brautpaares mit dem/der PfarrerIn 

• Begrüßung 

• Lied der Gemeinde  

• Gebet 

• Verlesung des Trautextes und Ansprache  

• Lied der Gemeinde 

• Schriftlesung 

• Rüstgebet 

• Traufragen  

• Trausegen 

• Fürbittengebet und Vaterunser 

• Lied der Gemeinde  

• Segen 

• Orgelnachspiel mit Auszug des Brautpaares 
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Die einzelnen Elemente des Traugottesdienstes 

1. Der Trautext 
Sie können Ihren Trautext gerne selbst auswählen. Dieses Trauwort 
ist ein Spruch oder auch ein längerer Text aus der Bibel, der Sie in 
besonderer Weise auf Ihrem gemeinsamen Weg begleiten soll. Su-
chen Sie also ein Wort aus, das Ihnen im Blick auf Ihr Zusammenle-
ben wichtig ist und etwas von dem ausdrückt, was für Sie Ehe be-
deutet. Eine Auswahl möglicher Texte finden Sie im Internet etwa 
unter der Adresse www.trauspruch.de.  

2. Die Lieder und musikalischen Beiträge 
In der Regel werden drei Lieder gemeinsam gesungen. Bei der 
Auswahl sollten Sie berücksichtigen, dass die Lieder auch für Ihre 
Familien und Hochzeitsgäste einigermaßen bekannt sind. Eine Liste 
mit Vorschlägen finden Sie in diesem Blatt. Musikalische Beiträge 
von Verwandten, Freunden oder anderen Musikern bereichern den 
Gottesdienst. Hier sind aber in jedem Fall sehr frühzeitige Abspra-
chen nötig – auch über die Auswahl der Musik. Sie muss spätestens 
drei Wochen vor der Trauung mit dem/der zuständigen PfarrerIn und 
Kantor Hansjörg Fröschle abgesprochen werden. 

3. Die Schriftlesungen 
Die zu Beginn der eigentlichen Trauhandlung vorgetragene Schrift-
lesung verdeutlicht, was nach christlichem Verständnis Sinn und 
Aufgabe der Ehe ist. 

a) Nach der Schöpfungserzählung in 1.Mose 1 werden Mann und 
Frau von Gott als gleichberechtigte Partner geschaffen und geseg-
net: "Gott schuf den Menschen sich zum Bilde, zum Bilde Gottes 
schuf er ihn. Und Gott schuf die Menschen als Mann und als Frau; 
und Gott segnete sie" (1. Mose 1,27). 

b) In der Erzählung von 1. Mose 2 wird hervorgehoben, dass der 
andere Mensch ein Geschenk Gottes ist. Das Glück einer solchen 
Gemeinschaft von Mann und Frau besteht darin, dass da zwei 
Menschen einander verstehen, aufmerksam füreinander sind und 
sich gegenseitig helfen: "Gott sprach: es ist nicht gut, dass der 
Mensch allein sei. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm ent-
spricht" (1. Mose 2,15). 
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c) Jesus betont, dass die Ehe von Gott als dauerhafte und verläss-
liche Beziehung gemeint ist. Zwar werden in keiner Ehe Schwierig-
keiten und Krisen ausbleiben, aber diese können auch als Chance 
begriffen werden, neu aufeinander zuzugehen und miteinander zu 
reifen: "Gott hat den Menschen als Mann und Frau geschaffen. 
Deshalb verlässt ein Mann Vater und Mutter, um mit seiner Frau zu 
leben. Die zwei sind dann eins mit Leib und Seele. Was nun Gott 
zusammengefügt hat, soll der Mensch nicht scheiden. Diese von 
Gott geschenkte Gemeinschaft sollen Menschen nicht scheiden" 
(Markus 10,6-9). 

Sie haben auch die Möglichkeit, noch einen anderen Bibeltext aus-
zusuchen, der für Sie an dieser Stelle wichtig ist. 

4. Die Traufrage 
Zur Trauung treten Sie vor den Altar. Die Gemeinde erhebt sich.  
Die Traufrage lautet: „N.N., willst du deine Frau/deinen Mann N.N. 
als Gottes Gabe lieben und ehren und ihr/ihm im Vertrauen auf die 
Liebe Gottes in Freud und Leid treu sein, bis der Tod euch schei-
det, so antworte: Ja, und Gott helfe mir.“ 
Ehemann/Ehefrau: „Ja, und Gott helfe mir.“ 

5. Der Trausegen 
Nachdem Sie einander das Ja-Wort gegeben haben, wird Ihnen der 
Segen Gottes mit einem Segenswort zugesprochen. Sie reichen 
dazu einander die rechte Hand und bringen dadurch noch einmal 
sichtbar Ihr Versprechen zum Ausdruck. Der Pfarrer/die Pfarrerin 
legt darauf seine/ihre Hand zum Segen.  
An dieser Stelle ist auch ein Ringwechsel möglich. 

6. Fürbittengebet 
Hier bringen wir vor Gott, was wir für Sie und Ihren gemeinsamen 
Weg erbitten. Darüber hinaus wollen wir aber auch an Menschen 
denken, die unter Spannungen in ihrer Ehe leiden oder an Men-
schen, die ganz allein im Leben stehen. Wenn Sie möchten, können 
Sie selbst, Verwandte oder Freunde diese Fürbitten formulieren und 
sprechen. Im Traugespräch können wir darüber reden, was Ihnen an 
diesem Tag besonders wichtig ist. 
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Sonstige Hinweise 

 Katholische Ehepartner sollten den sogenannten "Dispens" bei 
ihrem katholischen Pfarramt einholen. Rufen Sie dazu beim zu-
ständigen katholischen Pfarramt an. 

 Ist ein Ehepartner geschieden, dann lassen Sie uns offen und 
ehrlich darüber sprechen. 

 Sie erhalten bei der Trauung als Geschenk Ihrer Kirchenge-
meinde eine Traubibel. In dieser Bibel steht dann auch Ihr 
Trauspruch.  

 Der Blumenschmuck dieses Gottesdienstes bleibt ganz Ihnen 
überlassen. Vielleicht feiert ein anderes Paar am selben Tag die 
kirchliche Trauung. Dann können Sie sich absprechen und 
die Kosten für den Blumenschmuck teilen. Wir freuen uns, 
dass wir mit Ihrem Blumenschmuck am Sonntag danach 
noch einen festlichen Gottesdienst in unserer Kirche feiern kön-
nen. Bitte teilen Sie unserem Mesner mit, welche Gärtnerei den 
Blumenschmuck liefert. 

 Am Sonntag vor Ihrer Trauung wird im Gottesdienst Ihre 
Trauung bekannt gegeben und Sie werden in die Fürbitte der 
Gemeinde eingeschlossen. Es wäre gut, wenn Sie sich diesen 
Gottesdiensttermin vormerken könnten. Unsere Gottesdienste 
beginnen üblicherweise um 10.00 Uhr in der Stadtkirche. 

 Kirchlich zu heiraten ist ein „öffentliches Ereignis". Wir werden 
deshalb Ihre Eheschließung in unserem nächsten Ge-
meindebrief veröffentlichen. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, sprechen Sie uns bitte beim Trauge-
spräch darauf an.  

 Das Fotografieren, insbesondere mit Blitzlicht, stört den Ablauf 
des Gottesdienstes erheblich und sollte deshalb auf das Nötigs-
te beschränkt werden. Videoaufnahmen können unauffällig und 
von einem festen Standort aus gemacht werden. 

 Bitte weisen Sie Freunde und Verwandte darauf hin, dass nie-
mand Reiskörner vor der Kirche streuen sollte. Reis ist ein 
kostbares Nahrungsmittel. Es gibt schönere Bräuche. 
Auch Konfetti und dergleichen dürfen nicht verwendet 
werden, da der Wind sie auf die Nachbargrundstücke 
verteilt und dort für Unmut sorgt. Blumen dürfen gestreut wer-
den, aber bitte nur außerhalb der Kirche.  
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 Sie erhalten auf dem Standesamt eine Heiratsurkunde. Bitte 
lassen Sie uns vor der kirchlichen Trauung eine Kopie davon 
zukommen. In manchen Gemeinden bekommt man dazu auch 
eine Extrabescheinigung „für kirchliche Zwecke“. 

 Wenn Sie nicht zu unserer Kirchengemeinde gehören, sondern 
"nur" unsere schöne Kirche für Ihre Trauung "buchen" wollen, 
müssen wir Ihnen eine Nutzungsgebühr von 200€ in Rech-
nung stellen. Hinzu kommen 40-70€ Organistenhonorar, das 
Sie direkt an den Organisten bezahlen, und 75€ Mesnerkosten 
sowie - in den Wintermonaten - eine Heizungspauschale von 
100€. 

 Sollten Sie Sonderwünsche an den Organisten haben, klä-
ren Sie dies bitte mit diesem (in der Regel Kantor Fröschle) di-
rekt ab. Sollte dadurch ein zusätzlicher Übaufwand entstehen, 
erhält der Organist weitere 50-100€, je nach Umfang. Auch 
dieser ist direkt an den Organisten zu entrichten. 

 Sollten Sie nach dem Gottesdienst einen Stehempfang vor 
der Kirche planen, so ist dies grundsätzlich möglich. Bitte klä-
ren Sie das mit unserem Mesner, Herrn Bajor, ab. Da dies mit 
– teilweise erheblicher - Mehrarbeit für unseren Mesner ver-
bunden ist, erheben wir eine Gebühr von 50€ für die erste 
Stunde plus weitere 25€ für jede weitere angefangene Stunde. 
Mietgebühren für Räume und Küche des Gemeindehauses 
kommen gegebenenfalls hinzu. Auch darüber kann Ihnen Herr 
Bajor Auskunft geben. 

 Für das Opfer des Gottesdienstes können Sie unter drei ver-
schiedenen Opferzwecken auswählen: Das Opfer ist entweder 
für die Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde bestimmt, oder 
für die Erhaltung unserer denkmalgeschützten Stadtkirche 
oder für unser aktuelles Projekt in der Dritten Welt. Fragen Sie 
im Traugespräch nach, welches das gerade ist.  
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Liedvorschläge für die kirchliche Trauung 
 
Ökumenische Lieder sind durch ein " ö " gekennzeichnet.  

Choräle im Evangelischen Gesangbuch [EG]:  
238 Herr, vor dein Antlitz treten zwei 
240 Du hast uns, Herr, mit dir verbunden 
302 Du meine Seele singe 
316 Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren (ö)  
321 Nun danket alle Gott (ö) 
322 Nun danket all und bringet Ehr (v.a. auch Strophen 5-7) (ö) 
331 Großer Gott, wir loben dich 
347 Ach bleib mit deiner Gnade  
447,1,6-8 Lobet den Herren, alle, die ihn ehren (ö)  
503 Geh aus mein Herz (v.a. auch 13 und 14)  
590 Gott, wir preisen deine Wunder 

Neuere Lieder im Evangelischen Gesangbuch [EG]: 
168 Du hast uns, Herr, gerufen (ö)  
170 Komm, Herr, segne uns 
171 Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott 
334 Danke  
425 Gib uns Frieden jeden Tag 
432 Gott gab uns Atem 
454 Auf und macht die Herzen weit 
541 Von guten Mächten wunderbar geborgen  
565 Herr, wir bitten, komm und segne uns 
571 Ubi caritas et amor, deus ibi est  
611 Ich lobe meinen Gott 
619 Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben 
636 Unser Leben sei ein Fest 
637 Ins Wasser fällt ein Stein 
638 Wo ein Mensch Vertrauen gibt 
643 Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer  
646 Aus Gottes guten Händen 
650 Liebe ist nicht nur ein Wort  
660 Wie ein Fest nach langer Trauer  

Lieder aus Wo wir dich loben wachsen neue Lieder [EG]: 
83   Und auf Flügeln wie Adler 
176 Liebe ist Leben (Melodie von Morning has broken) 
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Wichtige Adressen auf einen Blick! 

Jeweils aktualisierte Adressen finden Sie auf unserer Homepage 

Evang. Pfarramt Nord 
Dekan Reiner Zeyher 
Zeppelinstraße 27 
71665 Vaihingen an der Enz 
Tel. 07042 14053 
E-Mail: pfarramt.vaihingen-enz-

nord@elkw.de  

 
Evang. Pfarramt Süd 
Pfarrer Matthias Krauter 
Salzäckerstraße 48 
71665 Vaihingen an der Enz 
Tel. 07042 8152940 
E-Mail: pfarramt.vaihingen-enz-

sued@elkw.de  
 
Evang. Pfarramt West 
Pfarrerin Barbara Martin 
Kirchplatz 5 
71665 Vaihingen an der Enz 
Tel. 07042 3740317 
E-Mail: pfarramt.vaihingen-enz-

west@elkw.de  

Gemeindebüro 
Frau Silvia Keller 
Zeppelinstraße 27 
71665 Vaihingen/Enz  
Tel. 07042 14053 
E-Mail: gemeindebuero.vaihingen-

enz@elkw.de  
 
Unser Mesner 
Eberhard Steinhilber 
Tel. 07042 8166230 
E-Mail: e.steinhilber@outlook.de 
 
 
 
 
Bezirkskantorat 
KMD Hansjörg Fröschle 
Friedrichstr. 2 
71665 Vaihingen an der Enz 
Tel. 07042 15988 
E-Mail: bezirkskantorat.vaihingen-

enz@t-online.de  
 

 


